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~~4iC:a;1 H~vom Verein Ayuda Andina überzeugtesieh bei einer lnspektionsreise von~tI~i;~Sinnv.ollen'Verweri~u!1gder s,penden'
, ,. . ", . '\ , ' " \' 'f f,~".. '

WALDKiRCH.Vor kurzem kam Micha-
el Hag von einer Inspektionsreise .aus
den Hochanden Perus zurück, wo der
hiesige Hilfsverein Ayuda Andina seit
zehn Jahren tätig ist, .so auch in fluari,
der Partnerstadt der Waldkircher Pfarr-
gemeindeSt. Margarethen. Dort ist ge-
rade ein Projekt zur Weiterbildung von
Sehreinem.mit Erfolg beendet worden.
Eine neue, dringende Aufgabe in Huari
ist der Ausbau und die Binrichtung ei- .
nes Internates' für Oberschüler aus weit
entfernt liegenden Bauerndörfern, um
den regelmäßigen Schulunterricht zu
gewährleisten.

Nördlich von Huari, in Pomabamba, küm-
mert sich die elnheirnische Hilfsorganisa-
tion Kahuay unter anderem um die medi-
zinische Versorgung der Landbevölke-
rung, die von staatlichen Einrichtungen
nicht erreicht wird. Dafür hat AyUdaAn- Dorfes eingeweiht. Die Kosten für Medi-
dina eine neue Krankenstation in Shiulla Ikamente und die Krankenschwester für .
auf knapp 4000 Metern Höhe gebaut, ein- diese und zwei weitere Krankenstationen
gerichtet und beim jetzigen Besuch von werden ebenfalls übernommen. Der Bau
Dr, Bug unter Beteiligung des ganzen einer weiteren Krankenstation ist in Pla-

Dank der.Unterstützungvon Ayuda ~ndina konnten in Taraca/Peru diese Viel,lställe eingeweiht werden.
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Freude herrschte bei der Einweihung des Gesundheitspostens in Shiulla.

nung, Das Krankenhaus in Pomabamba ldamit das Vieh in dem sehr harten Klima
eFhielt ein Computer-Ekö: , t besser geschützt ist und 'sich dadurch der
Im daneben liegenden Bauerndorf Ta- 'Mi1chertrag, wie es sich bereits abzeieh-

rapampa mit rund 20 Einzelhöfen, hat r net, steigern kann. Dieses Projekt kostete
Ayuda Andina die 'Irmkwasserversor-ualleln schon über Iü 000 'Dollar.Ietztwur-
gung installiert, wobei - wie auch bei an- den' aie Ställe In einem bunten kleinen
dern Projekten - die Begünstigten die "Fest mit Musik und Tanz eingeweiht. Als
Hauptarbeit übernahmen. Weitere Dör- We·jteresist die Verbesserung der Tierfüt-
fer sollen folgen., . . ' terungvorgesehen;. "'
;"In ;P0mabarn:ba':stellca'~Cihdl'e-private ~~ Imc.iNerden·'P{)fus, 1'11"G,ajarnarca1ist
S€llule von Kimuayvort~er V~lle,mQut1g., AybdaAhdinaseitklllrze,mah.eitietn.Dotif-
Sie soll ausgewählten begabten Kindem I entwlckiungsprojekt beteiligt, das über
eine' gute Ausbildung geben.. Lefder er- rmehrere Jahre läuft, in Zusammenarbeit

,

laub,t der Staat den" SdlUlbeti-i'eberst, /' mit de,rdortigen G,sruppe "nmj,~r farni'lla"
wenn alles fix und fertig und vol1elnge-, :("Frau und Familie"). Es tut sich also et-
richtet ist. UI)d dafür siM noch erhebli-: \was ip Peru, auch dank zahlreicher Spen-
ehe Mittekerforderltch, die zur Zeit noch den aus WaldkiIlch..
fehlen.
, In Taraca, nördlich des Titlcaca-Sees, in
4000 Metern Höhe, wohnt in Einzelhö-
fen eine bäuerliche Gemeinschaft von et-
W, ar'i70Pamilienidie vom MilCheTt;g Ih-
rer Kühe und der Käserei kümm rlich
lebt. Mit viel Eigenarbeit der 'Baue hat

Info: Der Verein Ayuda Andina bittet wei-
terhln um Spenden zur Unterstützung in Peru
und bedankt sich im Voraus bei allen Spen-
tlern, Spenden konto: Ayuda Andina e,V.,
Waldkireh, Konto5~9 503 bei der Volksbank
Breisgau Nerd, BLZ 680920 0Q. Mehr Infos


